
„Goldschläger Symphonie“ zum Stadtjubiläum

KATZWANG — Auch im
Advent 2017 sorgte der Bürgerver-
ein Katzwang wieder dafür, dass
ein wenig Licht in die sonst recht
sparsame Katzwanger Adventsbe-
leuchtung kommt. Die Kerzen am
Baum auf dem Platz am Ehren-
mal an der Katzwanger Haupt-
straße wurden während einer klei-
nen Feier am Abend des 1. Ad-
vents von den Technikern der
Freiwilligen Feuerwehr Katz-
wang zum Leuchten gebracht.

Pünktlich kam auch der Schnee-
fall und überzuckerte alles zu
einem stimmungsvollen Bild. Die
Männer von Sör sorgten rechtzei-
tig dafür, dass der Baum mit Ker-
zen bestückt wurde. Die Vorsit-
zende des Bürgervereins, Frau
Monika Engelhardt, begrüßte die
zahlreichen Kinder, Eltern und
Gäste und bat die Techniker um
das Einschalten der Beleuchtung
des „Christbaumes“.

Die Schüler der Grund- und
Mittelschule Katzwang mit ihren
fröhlichen Adventsliedern, Musik-
stücken und Gedichten gestalte-
ten eine stimmungsvolle Feier.
Dank des jetzt offener gestalteten
Platzes und der Verstärkeranlage
der Grund- und Mittelschule
Katzwang waren alle Darbietun-
gen den zahlreichen Besuchern
gut und klar verständlich und
auch visuell beeindruckend. Der
Beifall für die großen und kleinen
Künstler war groß.

Die Rektorin der Katzwanger
Schule, Dagmar Leitmeier, führte
durchs Programm. Sie dankte den
Lehrerinnen und Lehrern, die die
Stücke mit den Schülern eingeübt
hatten, und den Kinder selbst, die
in hervorragender Weise zum
Gelingen der kleinen Feier beige-
tragen haben. Zum Abschluss
wurde vom Bürgerverein Katz-
wang gestifteter Glühwein und
Kinderpunsch getrunken und Leb-
kuchen gegessen. Viele blieben
noch für einen kleinen Plausch
am hell erleuchteten Christbaum
stehen. st

SCHWABACH – Eine historische
Marke der Ehrungen konnte die
Schwabacher SPD auf ihrer diesjähri-
gen Weihnachtsfeier mit Jubilar-
ehrung setzen: Insgesamt wurden 15
verschiedenen Genossinnen und
Genossen für eine Gesamtzahl von
640 Jahren Mitgliedschaft Ehrenna-
deln im gut gefüllten Saal der Arbei-
terwohlfahrt überreicht.

Unter den Jubilaren waren auch
einige, die in den Jahrzehnten ihrer
Mitgliedschaft in besonderer Weise
für die SPD und für Schwabach aktiv
waren. Hierzu zählte unter anderem
Hartwig Reimann, der 38 Jahre lang
als Oberbürgermeister die Geschicke
der Stadt gelenkt hat, und Bernd-Die-
ter Jesinghausen, Stifter der vor drei
Jahren gegründeten Integrations-
stiftung – beide wurden für 50 Jahre
Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Der Schwabacher SPD Vorsitzende
Peter Reiß eröffnete die Weihnachts-

feier und verwies auf die besondere
Situation im Bund. In diesem Jahr sei
erstmals auf einer Weihnachtsfeier
der Schwabacher SPD nach einer Bun-
destagswahl noch keine Regierung
gebildet. „Wir dürfen uns als SPD
nicht zum Prellbock machen lassen –
insbesondere dann nicht, wenn sich
eine andere Partei mit ebenso viel Ver-
antwortung für die Regierungsbil-
dung mit trotziger Haltung einfach
davonstiehlt.“ Dafür erntete Reiß viel
Applaus unter den Anwesenden.

38 Jahre OB
Unter den Geehrten stach beson-

ders die Laudatio für Hartwig Rei-
mann heraus, die der Ehrenvorsitzen-
de der Schwabacher Sozialdemokra-
ten, Rudolf Büttner, hielt. Er blickte
zurück auf die Nominierung Rei-
manns, den damals in Schwabach
noch kaum bekannten Westpreußen,
und die anschließende Wahl zum Ober-
bürgermeister von Schwabach. 1967

trat Reimann der SPD bei, schon 1970
bekleidete er das Amt des Oberbürger-
meisters. 38 Jahre lang habe Reimann
dann für das Wohl der Stadt Schwa-
bach gewirkt – ein Glücksfall für die
Schwabacher SPD.

Echtes Vorbild
Eine Laudatio erging auch zu Ehren

von Bernd-Dieter Jesinghausen, ob
der Gründung der Integrationsstif-
tung unter dem Dach der Stadt Schwa-
bach. Hierfür hatte Jesinghausen für
Projekte im Bereich der Integration,
egal ob für Alte, Junge, Menschen mit
Migrationshintergrund oder sozial
Benachteiligte, insgesamt eine Million
Euro in Form dieser Stiftung zur Ver-
fügung gestellt. Richard Schwager,
ehemaliger Stadtkämmerer, lobte in
besonderer Weise, wie nach berufli-
chem Erfolg in selbstloser Weise zu
Gunsten vieler Menschen, letztlich zu
Gunsten einer ganzen Stadt gewirkt
wurde. Ein echtes Vorbild.

Neben den beiden genannten wur-
den weitere Mitglieder ausgezeichnet.
Die längste Mitgliedschaft unter den
Geehrten wies Franz Kordik auf, der
vor 60 Jahren sein SPD-Parteibuch
erhielt und selbst heute noch aktiv
Wahlkämpfe mit bestreitet und dabei
tatkräftig anpackt. Bereits seit 50 Jah-
ren halten, neben den bereits Genann-
ten, auch Horst Huber, Gerhard
Schoch und Heinz Pförtsch der SPD
die Treue. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurden Harald Brand, Klaus Frank,
Gerhard Reinwand, Annegret Schwa-
ger, Franz Sieger, Klaus Wichtrup
und Ilse Ziedrich ausgezeichnet. Chris-
tian Roid und Jörg Brautschek sind
jeweils seit 25 Jahren Teil der SPD.

Auch für die musikalische Umrah-
mung des Abends wurde bestens
gesorgt – Lucas Linner an der Klari-
nette und Felix Harren sowie Lara
Schneider und Katharina Schlamm-
berger am Gesang begeisterten die
Anwesenden. st

SCHWABACH — Der Geschichts- und Heimatverein Schwabach bringt seit 2005
jährlich zum Weihnachtsmarkt ein neues Messing-„Hängerle“ heraus. In diesem
Jahr ist das Motiv der Pavillon im Stadtpark. Mittlerweile haben sich diese Hänger-
le zum beliebten Sammelobjekt entwickelt. Das Hängerle 2017 gibt es auf dem
Weihnachtsmarkt ab dem 8. Dezember am Stand des Geschichts- und Heimatver-
eins (gegenüber dem Rathaus) für drei Euro zu kaufen. Als kleine Wiederauflage
wird auch das Krippenhaus angeboten.  Bild: Geschichts- und Heimatverein

WENDELSTEIN — Bei der Tennis-
Herbstversammlung des FV 1923 Wen-
delstein wurden Spielerinnen und
Spieler geehrt und der Vorstand neu
gewählt.

Nach Begrüßung der Mitglieder und
des Präsidiumsmitglieds Claudia
Fiegl durch Abteilungsleiter Fred
Kempf zogen Sportwart Thomas
Patzschke und Jugendwart Norbert
Hungerecker die sportliche Bilanz der
insgesamt 13 Erwachsenen- und drei
Jugendmannschaften.

Besonders erfreulich war in diesem
Jahr der Aufstieg der Damen 50 in die
Bezirksklasse, der Herren 40 II in die
Kreisklasse 1, sowie der Klassener-
halt der Herren 40 I in der Landesliga.
Für den in der Abteilung geleisteten
enormen Arbeitsdienst dankten Fred
Kempf und Manfred Sterr allen Mit-
gliedern ausdrücklich.

Anschließend folgte die Ehrung von
insgesamt acht Spielerinnen und Spie-
lern des Vereins mit Urkunde und Prä-
sent. Für 50 Spiele wurden geehrt:
Ursula Fürst, Roland Haberkern,
Michael Julius, Hans-Peter Engel und
Josef Tyce; für 100 Spiele: Christian
Petersohn und Andreas Veres; für 150
Spiele: Patrick Lehmann.

Die anstehenden Neuwahlen wur-
den vom Wahlausschuss-Vorsitzen-
den Christian Petersohn und den Bei-
sitzern Rainer Kämmler und Erich
Schurr geleitet. Einstimmig entlastete
die Versammlung die bisherige Abtei-
lungsleitung. Auch die Neuwahlen
ergaben jeweils einstimmige Ergebnis-
se. Gewählt wurden als Abteilungslei-
ter Achim Klamroth, als Stellvertre-
ter Wolfgang Homburg, als Sportwart
Thomas Patzschke, als Jugendwart
Philipp Rösch und Roland Haberkern
für die Öffentlichkeitsarbeit. stDie Geehrten des FV 1923 Wendelstein.  Foto: Eberhard Schmidt

SCHWABACH — Zum Abschluss des
Jubiläumsjahres hat der Wendelsteiner
Komponist Alexander Ilg die „Gold-
schläger Symphonie“ herausgebracht.
Die Idee hatte der 1985 geborene Ilg
beim Besuch der Goldbox im Stadtmu-
seum: „Beim Klang des Hämmerns auf
den Amboss überlegte ich, ob man
damit auch Musik machen könnte. Bald
danach verband sich der Amboss-
Klang in meinem Kopf mit einer markan-
ten Melodie, die ich dann ausarbeite-
te.“ Alexander Ilg hat in Schwabach am
Wolfram-von-Eschenbach Gymnasium
Abitur gemacht und fühlt sich der Stadt
sehr verbunden. OB Matthias Thürauf:
„Während sich der Komponist Harmoni-
en und Tonlagen bedient, schafft der
Goldschläger mittels Hammer und Pres-
sen eine neue Welt, an der sich viele
Menschen erfreuen. Ich freu mich sehr
über diese Aufnahme als perfekte Sym-
biose beider Welten.“ Die CD wird zum
Preis von 7,50 Euro angeboten in:
Musikhaus, Lesezeichen Buch & Caffè,
Buchhandlung Kreutzer, Trödelpara-
dies. Von jedem Exemplar gehen 3 Euro
als Spende an die Lebenshilfe Schwa-
bach.  Foto: Stadt Schwabach

Kerzen
zum Advent
Bürgerverein bringt
Katzwang zum Leuchten

Die SPD ehrte auf der Weihnachtsfeier ihre langjährigen Mitglieder.  Foto: SPD

Pavillon als Messing-„Hängerle“

Zwei Aufstiege im Jahr 2017
Die Tennis-Abteilung des FV Wendelstein zieht Bilanz

Insgesamt 640 Jahre Mitgliedschaft geehrt
Schwabacher SPD feiert langjährige Genossen — Alt-Oberbürgermeister Reimann seit 50 Jahren dabei
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